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0 Grundsatzaussagen zu Normung und Qualitat

UNGULTIG

Die folgenden Ausfihrungen beziehen sich auf die im Dezember 2012 erschienene
Normenreihe DIN EN 15651-1 bis 5.

Die aus diesen Normen resultierenden Anforderungen (CE-Kennzeichnung) sind mit
dem Beginn der Koexistenzphase am 1. Juli 2013 freiwillig anwendbar und werden
mit dem Ende der Koexistenzphase ab dem 1. Juli 2014 verbindlich.

Fugendichtstoffe unterliegen als Bauprodukt der Europaischen Bauproduktenverordnung
(in Kraft seit dem 24.04.2011), die unmittelbar in allen EU-Staaten gultig ist.
Bauprodukte sind definitionsgemald dazu bestimmt, dauerhaft im Bauwerk zu verbleiben.
Die Bauproduktenverordnung bildet die gesetzliche Grundlage zur Definition der
Anforderungen an eine generelle Brauchbarkeit der Produkte und der Beseitigung
technischer Handelshemmnisse in der EU.

Die Verordnung selbst gibt nur Ziele vor, aber nicht, wie sie zu erreichen sind. Diese
Ziele sind in sieben sogenannten Grundanforderungen zusammengefasst:

Mechanische Festigkeit und Standsicherheit
Brandschutz

Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz
Sicherheit und Barrierefreiheit bei der Nutzung
Schallschutz

Energieeinsparung und Warmeschutz
Nachhaltige Nutzung der naturlichen Ressourcen

Nookwh =

Diese Grundanforderungen bilden die Grundlage zur Erstellung sogenannter
»harmonisierter* Normen und gegebenenfalls zur Festlegung der wesentlichen Merkmale
oder der Schwellenwerte fur die entsprechenden Produkte. Diese Normen werden
aufgrund eines Mandats der Europaischen Kommission von CEN erstellt.

FUr Produkte, die dieser Norm unterliegen, erstellt der Hersteller eine
Leistungserklarung, d.h. die Leistung des Produktes bezlglich der wesentlichen
Merkmale. Diese ist die Voraussetzung fur das CE-Zeichen. Ohne CE-Zeichen darf ein
Produkt nicht in den Verkehr gebracht werden!

Bei der Erarbeitung der harmonisierten Normen mussen die unterschiedlichen
Gegebenheiten der Mitgliedsstaaten durch EinflUhrung entsprechender Klassen
berucksichtigt werden, damit entsprechende lokale Produkte weiterhin in Verkehr
gebracht werden konnen, d. h. das CE-Zeichen zeigt nur eine generelle Brauchbarkeit
zum Vertrieb in der EU an, ein hoher Qualitatsstandard ist damit nicht notwendigerweise
verbunden.

Die harmonisierten Normen werden als EN-Normen erstellt und dann als DIN-EN-
Normen in Deutschland ubernommen. Eventuell entgegenstehende nationale Normen
mussen spatestens ab Ende der Koexistenzphase zurickgezogen werden. Allerdings
konnen weitergehende Teile der nationalen Normen als sogenannte ,Restnormen” weiter
bestehen bleiben. Falls damit wesentliche nationale baurechtliche Regelungen betroffen
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sind, darf ein diesen Regelungen nicht entsprechendes Produkt trotz CE-Zeichen in

diesem Land nicht verwendet werden. =
UNGULTIG
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1 Vorwor (UNGULTIG |

Die Abdichtung von Fugen an Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
stellt sehr hohe Anforderungen an alle Beteiligten und kann deshalb nur von diesen
gemeinsam verantwortet werden.

Die Konstruktion, die Berechnung und die Auswahl des einzusetzenden Dichtstoffs ist
eine Planungsaufgabe. Diese beinhaltet vor allem die exakte Berlcksichtigung aller
technischen und behordlichen Randbedingungen.

Der Dichtstoffhersteller ist verantwortlich fur die Qualitat und die Konformitat der
Eigenschaften und Daten seiner Produkte. Der Planer und der Verarbeiter sind fur die
fachgerechte Ausflihrung der Abdichtungsarbeiten zustandig.

Dieses Merkblatt soll auf die spezifischen Besonderheiten bei der Umsetzung der
Forderungen des Wasserhaushaltsgesetzes hinweisen. Es soll Bauherren, Planern und
ausfuhrenden Betrieben die wesentlichsten Anhaltspunke fir die fachgerechte
Ausfuhrung dieser Fugenabdichtungsarbeiten geben.
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2 Geltungsbereich [UNGULTIG I

Anlagen, an denen wassergefahrdende Stoffe gehandhabt werden, fallen in den
Gultigkeitsbereich des Wasserhaushaltsgesetzes §§ 62 und 63. Sie sind
genehmigungspflichtig.

Dieses Merkblatt gilt fir das Abdichten von Fugen in Anlagen zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen mit kalt verarbeitbaren Fugendichtstoffen. Dazu zahlen
insbesondere flussigkeitsdichte Fahrbahnen, Flachen zum Lagern und Abflllen von
wassergefahrdenden Stoffen sowie Anlagen in denen wassergefahrdende Stoffe
hergestellt, behandelt oder verwendet werden.

Die Fugenabdichtung gewahrleistet durch den elastischen Verschluss der
bewegungsausgleichenden Fugen in der Dichtflache deren Funktion als sekundare
Sperre, um das Verschmutzen des Grundwassers durch wassergefahrdende Stoffe zu
verhindern.

Bei diesen Fugen handelt es sich um Wartungsfugen gemaf DIN 52 460.
(siehe dazu auch das IVD-Merkblatt Nr.15 — Die Wartung von
bewegungsausgleichenden Dichtstoffen und aufgeklebten elastischen Fugenbandern).

Die Vorschriften Uber diese Anlagen unterliegen der Landerhoheit in den 16
Bundeslandern der BRD (Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen (VAwS). Eine einheitliche Beschreibung ist zurzeit noch
nicht mdglich, da je nach Bundesland unterschiedliche Vorschriften existieren. Es wird
empfohlen, in den einzelnen Bundeslandern die Gewerbe- oder Umweltamter zu
kontaktieren, um den aktuellen Stand der geltenden Vorschriften zu erfahren.

Anlagen zum Lagern und Abfullen von Jauche, Gllle und Silagesickersaften (JGS-
Anlagen) sowie von vergleichbaren in der Landwirtschaft anfallenden Stoffen werden
nicht betrachtet.
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3  Gesetzliche Grundlagen LUNGULTIG j

3.1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

Das Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) in der
Fassung vom 31.07.2009, gultig seit 01.03.2010, ist die bundeseinheitlich gultige
rechtliche Grundlage fur den Schutz der Gewasser vor Verunreinigung mit
wassergefahrdenden Stoffen.

In Abschnitt 3 - Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen, werden im § 62 und § 63 die
Anforderungen an den Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen festgelegt.

8§ 62 Anforderungen an den Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen

(1) Anlagen zum Lagern, Abflllen, Herstellen und Behandeln wassergefahrdender Stoffe.
Ebenso Anlagen zum Verwenden wassergefahrdender Stoffe in den Bereichen der
gewerbliche Wirtschaft und offentlicher Einrichtungen missen so beschaffen und
errichtet, unterhalten, betrieben und stillgelegt werden, dass eine nachteilige
Veranderung der Eigenschaften von Gewassern nicht zu besorgen ist.”

8 63 Eignungsfeststellung

(1) Anlagen zum Lagern, Abflllen oder Umschlagen wassergefahrdender Stoffe dirfen
nur errichtet und betrieben werden, wenn ihre Eignung von der zustandigen Behorde
festgestellt worden ist.”

Abschnitt (3) ermoglicht Ausnahmen von der Pflicht der Eignungsfeststellung durch die
Behdrde.

3.2 Anlagenverordnung

Die derzeit in den einzelnen Bundeslandern geltenden VAwWS (Verordnung Uber Anlagen
zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen) regelt weiterfihrend die technischen
Anforderungen an diese Anlagen. Ersetzt werden sollen diese landerspezifischen
Regelungen durch die in Erarbeitung befindliche, bundeseinheitliche VAUwS.

3.3 Technische Regeln

»+Anlagen im Sinne des WHG durfen nur entsprechend den allgemein anerkannten
Regeln der Technik beschaffen sein sowie errichtet, unterhalten, betrieben und stillgelegt
werden.”

FiUr Tankstellen gelten insbesondere die Technischen Regeln wassergefahrdende Stoffe
TRwS 781 — 784.

Die Ausfuhrung von Dichtflachen regelt die TRwS 786.

3.4 Fachbhetriebe

Der Begriff Fachbetrieb ist in der Verordnung uber Anlagen zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen vom 31. Marz 2010 in §3 geregelt.
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,Ein Fachbetrieb ist, wer tber die Gerate und Ausristungsteile sowie Uber das
sachkundige Personal verfugt, durch die die Einhaltung der Anforderungen nach § 62
Absatz 2 des Wasserhaushaltsgesetzes gewahrleistet wird, und berechtigt ist,
Gltezeichen einer baurechtlich anerkannten Uberwachungs- oder Giitegemeinschaft zu
fuhren, oder einen Uberwachungsvertrag mit einer technischen
Uberwachungsorganisation abgeschlossen hat, der eine mindestens zweijéhrliche
Uberprifung einschlieft. ...

UNGULTIG

Seite 8 von 26
Vorherige Versionen verlieren ihre Gultigkeit. — Die aktuelle Version finden Sie unter www.abdichten.de

© Text und Zeichnungen HS Public Relations Verlag und Werbung GmbH
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck und sonstige Verwendung in allen Medien — auch auszugsweise — nur mit Genehmigung. Rechtliche
Anspriche kénnen aus dieser Publikation nicht abgeleitet werden.



szeller
Ungültig


IVD-Merkblatt Nr. 6 ﬁ@
Fugenabdichtung an Anlagen zum Umgang IVD - Das Gltesioge

mit wassergefahrdenden Stoffen DICHTSTOFFE V.

4 Planerische Vorleistungen [UNGULTIG }

Fir die Auslegung des Fugenabdichtungssystems sind planungsseitig zu
bertcksichtigen:

e Definition der Anlage, also Festlegung, ob in der Anlage wassergefahrdende
Stoffe gelagert, abgefullt, hergestellt, behandelt oder verwendet werden.

e Mit welchen wassergefahrdenden Stoffen wird umgegangen.

e Uberpriifung der Einordnung in Wassergefahrdungsklassen.

e Feststellen der Mengen, mit denen umgegangen wird und ggf. Haufigkeit der
Abflll- und Umschlagprozesse

e Festlegung der Konzentration, Temperatur und Beanspruchungsdauer durch die
wassergefahrdenden Stoffe im Havariefall.

e Zuordnung des Ortes der Beaufschlagung nach Ableitflache, Auffangraum, oder
Tiefpunkt.

e Durch infrastrukturelle MaRnahmen muss ggf. eine Uberschreitung der
zugelassenen Beaufschlagungsdauer des Dichtstoffs vermieden werden

e Bei gleichen Anwendungsbedingungen konnen die bauaufsichtlichen
Verwendbarkeitsnachweise fur LAU Anlagen auf das Gebiet der HBV Anlagen
Ubertragen werden.

e Erstellung des Fugenplanes unter Bertcksichtigung der zu erwartenden
Bauteilbewegungen der vorgesehenen Dichtflache

e Festlegung der Fugengeometrie unter Berticksichtigung der Vorgaben der
bauaufsichtlichen Zulassungen der infrage kommenden Dichtstoffe

e Es muissen die Anforderungen an das Fugenabdichtungssystem definiert
werden, hinsichtlich:
e Zulassiger Gesamtverformung
e zum Haftgrund gehdérender Primer
e chemischer Bestandigkeit fur die vorgesehene Beaufschlagungsdauer

Es ist empfehlenswert, bezlglich des chemischen Widerstandes des
Fugenabdichtungssystems gegenuber den zu erwartenden Beanspruchungen mit dem
Hersteller des Dichtstoffs Ricksprache zu halten.

Die fUr die Auslegung des Fugenabdichtungssystems zugrunde gelegten Chemikalien
sollten dokumentiert werden.
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5 Auswahl des Dichtstoffs [UNGULTIG

Es sind nur Dichtstoffe zulassig, fur die ein bauaufsichtlicher Verwendbarkeitsnachweis,
z. B. Europaische technische Zulassung oder Allgemeine Bauaufsichtliche Zulassung,
vorliegt.

Dabei mussen die einwirkenden wassergefahrdenden Stoffe einer der in den
Zulassungen aufgeflhrten Mediengruppen (Gruppe 1 bis 15a bzw. zusatzlich
aufgefuhrten Medien) eindeutig zuzuordnen sein. Andernfalls ist die Eignung des
Dichtstoffs fur das jeweilige Medium gemalf} den ,Zulassungsgrundsatzen des DIBt fur
Fugenabdichtungssysteme in LAU- Anlagen- Teil 1- Fugendichtstoffe nachzuweisen.

Ausschliel3liche Erklarungen der Hersteller zu chemischen Bestandigkeiten sind kein
wasserrechtlich verbindlicher Verwendbarkeitsnachweis. Diese Aussagen dienen
lediglich zur ersten Beurteilung der Bestandigkeitsdauer.
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6 Kontaktmaterialien {UNGULTIG

Es sind nur die Kontaktmaterialien zulassig, die in den bauaufsichtlichen Zulassungen
angegeben sind. (z.B. Beton, Stahlbeton, Polymerbeton, Stahl usw). Fir diese Baustoffe
mussen ebenfalls Verwendbarkeitsnachweise vorliegen, d. h. sie missen mindestens
genauso chemisch bestandig und undurchlassig gegentber wassergefahrdenden Stoffen
wie die einzusetzenden Dichtstoffe sein.

Falls Dichtstoffe an nicht zugelassenen Kontaktmaterialien bzw. -flachen angebunden
werden sollen, ist auch hier der Verwendbarkeitsnachweis gemaf den
,<Zulassungsgrundsatzen des DIBt fur Fugenabdichtungssysteme in LAU- Anlagen- Teil
1- Fugendichtstoffe“zu erbringen (z. B. bei beschichteten Kontaktflachen).
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7 Fugengeometrie [UNGULTIG T

Die Fugengeometrie ist abhangig von den zu erwartenden Bewegungen der Bauteile und
der zulassigen Gesamtverformung des Fugendichtstoffs, wobei die der Fugenbreite
entsprechende Fugentiefe aus der bauaufsichtlichen Zulassung des Fugendichtstoffs zu
entnehmen ist.

Die konstruktive Ausbildung der Fugen soll beispielhaft folgenden Abbildungen
entsprechen. Fur standfeste Dichtstoffe gelten die Bilder sinngemal:

f,ugmdi{hft%toﬂ./g’a{fihigf
Voranstrich (F'rkf;ar

Detail A

/s

S/

: Befahrbare Fugenkonstruktion, Kontaktflache Stahlbeton

N

Abblldung
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to = Tiefe des Dichtstoffs

dy = Haft- bzw. Kontaktflache des Fugendichtstoffs an der Fugenflanke

t = Tiefe der Fugenkammer. Die Fugenflanken mussen parallel zueinander
verlaufen

br = Breite der Fuge

a = Fase ca. 3-5mm

Die Tiefe des Dichtstoffs tp soll etwa dem 0,8 bis 1,0- fachen der Breite der Fuge bg
entsprechen. Tiefe des Dichtstoffs groRRer als 20mm bei befahrbaren Fugen sind zu
vermeiden, andernfalls muss der Eignungsnachweis erbracht werden.
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8 Ausfuhrung der Verfugung [UNGULTIG ]

Grundlage sind die jeweiligen Zulassungen in Verbindung mit den spezifischen
Ausflihrungsanweisungen bzw. technischen Merkblattern der Hersteller
Allgemeine Grundsatze der Technischen Ausfuhrung:

e Vorhandensein eines Fugenplans gemal} Pkt. 6

e Einhaltung der max. zulassigen Fugenbreite

e Bei Beton- Dichtkonstruktionen muss der Beton der Kontaktflachen zum
Zeitpunkt des Verfugens mindestens 70 % der 28-Tage-Festigkeit erreicht
haben und mindestens 7 Tage alt sein Fugenflanken missen oberflachig
trocken sein und durfen keine Verunreinigungen aufweisen

e Die Fugenkammer muss so tief sein, dass das Hinterfullmaterial aufgenommen
und eine ausreichende Tiefe des Dichtstoffs gewahrleistet werden kann

¢ Als Hinterflllmaterial sind nicht Wasser saugende Rundschnure einzusetzen.
Diese mussen komprimiert eingebaut werden, um einen ausreichenden
Widerstand beim Einbau von standfesten Dichtstoffen bzw. die Dichtigkeit beim
Einbau von selbstverlaufenden Dichtstoffen zu gewahrleisten.

e Die Zuordnung der Primer zu den Kontaktmaterialien ist zu beachten.

e Die Oberflachentemperatur der Bauteile im Fugenbereich wahrend des
Einbaues der Primer und der Dichtstoffe muss mindestens 3°C uber der
Taupunkttemperatur liegen.

e Bei Bauteiltemperaturen unter 5 °C und tber 40 °C darf nicht verfugt werden.

e Die Abluftzeit der Primer, (Zeitraum vom Einbau bis zum Antrocknen) ist den
Herstellerangaben gemal einzuhalten.

e Die offene Zeit (maximal zulassiger Zeitraum, innerhalb dessen der Dichtstoff
am abgellfteten Primer eingebaut sein muss) darf nicht Uberschritten werden.

e Mehrkomponentige Dichtstoffe missen vor dem Einbau homogen, unter
Vermeidung von Lufteintrag nach Herstellerangaben, vermischt werden

¢ Der Dichtstoff ist moglichst blasenfrei einzubauen. Standfeste Dichtstoffe
mussen in Kontakt mit der Haftflanke gebracht werden, bevor die Oberflache mit
Glatthilfsmittel geglattet wird.

e Eine chemische und mechanische Belastung des Dichtstoffs darf erst nach
vollstandigem Durchharten erfolgen. Dabei sind die Angaben der Hersteller flr
die unterschiedlichen Systeme zu berlcksichtigen.
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9 Dokumentation LUNGULTIG

Uber die ausgefiihrten Verfugungsarbeiten ist durch den Fachbetrieb ein
Ausfuhrungsprotokoll zu erstellen. Dieses muss mindestens die in der Bauaufsichtlichen
Zulassung geforderten Daten enthalten.

Die Klimadaten wahrend der Verarbeitung sind zu dokumentieren. Das betrifft
insbesondere:

Lufttemperatur

Luftfeuchtigkeit

den daraus resultierenden Taupunkt
die Oberflachentemperatur

Es ist vorteilhaft, die Zuordnung der verwendeten Dichtstoffchargen zu den
Bauabschnitten/Bauteilen zu dokumentieren (Skizze).

Die vollstandige Bauaufsichtliche Zulassung, der Fachbetriebsnachweis, die
Autorisierung durch den Hersteller des Dichtstoffs, der Fugenplan und die
Liefernachweise der eingesetzten Materialien sind den Unterlagen beizufligen.

Beispielhaft kann folgendes Protokoll verwendet werden:

Seite 15 von 26
Vorherige Versionen verlieren ihre Gultigkeit. — Die aktuelle Version finden Sie unter www.abdichten.de

© Text und Zeichnungen HS Public Relations Verlag und Werbung GmbH
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck und sonstige Verwendung in allen Medien — auch auszugsweise — nur mit Genehmigung. Rechtliche
Anspriche kénnen aus dieser Publikation nicht abgeleitet werden.


szeller
Ungültig


IVD-Merkblatt Nr. 6 ﬁ @

Fugenabdichtung an Anlagen zum Umgang
mit wassergefahrdenden Stoffen

WD - Das Giitesiegel

WD INDUSTRIEVERBAND
DICHTSTOFFE EV.

UNGULTIG

Baustellenprotokoll fir die Verarbeitung von Fugendichtstoffen in Anlagen zum Umgang mit
wassergefédhrdenden Stoffen

Verarbeitungsfirma:
Baustellenanschrift:

Bauvorhaben, Bauabschnitt:

GieRRfahiger Fugendichtstoff

Fugenbreiten min (mm)

Fugenbreiten max (mm)

Kontaktflachenmaterial

Art der Haftflachenvorbereitung

Relative Luftfeuchte 1)

Lufttemperatur 1)

Oberflachentemperatur 1)

Taupunkt

Hinterflllmaterial

Produktbezeichnung Primer

Chargen- Nr. A- Komp.

Chargen- Nr. B- Komp.

Produktbezeichnung Dichtstoff

Gebindegro6Re Dichtstoff

Chargen -Nr. A- Komp.

Chargen- Nr. B- Komp.

Einbauverfahren

Ausfihrungsdatum
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Standfester Fugendichtstoff

UNGULTIG

Fugenbreiten min (mm)

Fugenbreiten max (mm)

Material der Haftflachen

Art der Haftflachenvorbereitung

Relative Luftfeuchte 1)

Lufttemperatur 1)

Oberflachentemperaturl)

Hinterfullmaterial

Produktbezeichnung Primer

Chargen- Nr. A- Komp.

Chargen- Nr. B- Komp.

Produktbezeichnung Dichtstoff

GebindegroéRe Dichtstoff

Chargen- Nr. A- Komp.

Chargen- Nr. B- Komp.

Einbauverfahren

Ausfihrungsdatum

1) Messung und Dokumentation vor Beginn und nachfolgend alle 2 Stunden

Protokoll erstellt:

Unterschrift Auftragnehmer:

Seite 17 von 26

Protokoll erhalten am:

Unterschrift Auftraggeber:

Vorherige Versionen verlieren ihre Gultigkeit. — Die aktuelle Version finden Sie unter www.abdichten.de

© Text und Zeichnungen HS Public Relations Verlag und Werbung GmbH
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck und sonstige Verwendung in allen Medien — auch auszugsweise — nur mit Genehmigung. Rechtliche
Anspriche kénnen aus dieser Publikation nicht abgeleitet werden.



szeller
Ungültig


IVD-Merkblatt Nr. 6 ﬁ@
Fugenabdichtung an Anlagen zum Umgang IVD - Das Gltesioge

mit wassergefahrdenden Stoffen DICHTSTOFFE V.

10 Pflichten des Betreibers [UNGULTIG }

,Der Betreiber einer Anlage nach § 62 Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes hat mit
ihrem Einbau, ihrer Aufstellung, Instandhaltung, Instandsetzung oder Reinigung
Fachbetriebe nach § 3 Absatz 2 zu beauftragen, ...“ sofern er nicht selbst die
notwendigen Voraussetzungen erfullt.

Er hat die Dichtheit der Anlage und damit der Fugenabdichtungssysteme standig zu
uberwachen.

Dieses kann durch einen Wartungsvertrag mit einem Fachbetrieb nach § 3 Absatz 2
VAUWS realisiert werden. (siehe auch IVD-Merkblatt Nr. 15).

Weiterhin hat er eine Betriebsanweisung vorzuhalten, die einen Uberwachungs-,
Instandhaltungs- und Notfallplan enthalt und SofortmaRnahmen zur Abwehr schadlicher
Gewasserveranderungen festlegt.

Das bedeutet auch, dass er die Fugenabdichtungssysteme von Verunreinigungen
freihalt, um mechanische Beschadigungen zu vermeiden und eventuelle Schaden
erkennen zu kdnnen.
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11  Kontrollen durch SachverstandigeLUNGULTIG }

Der Betreiber hat die Fugenabdichtungssysteme als Teil einer Anlage zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen durch zugelassene Sachverstandige auf den
ordnungsgemalen Zustand uberprufen zu lassen, und zwar:

1. Vor Inbetriebnahme oder nach einer wesentlichen Anderung.

2. Spatestens finf Jahre nach der letzten Uberpriifung; bei unterirdischer
Lagerung in Wasserschutzgebieten nach § 51 Absatz 1 des
Wasserhaushaltsgesetzes und in Heilquellenschutzgebieten nach § 53 Absatz 4
des Wasserhaushaltsgesetzes spatestens zweieinhalb Jahre nach der letzten
Uberprifung.

3. Vor der Wiederinbetriebnahme einer langer als ein Jahr stillgelegten Anlage.

4. Wenn die Prafung wegen der Besorgnis einer Wassergefahrdung angeordnet
wird.

5. Wenn die Anlage stillgelegt wird.

Es gelten auRerdem die landesrechtlichen Vorschriften.
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Neben der behérdlich festgelegten Pflicht zur Uberwachung der
Fugenabdichtungssysteme liegt deren Pflege im Sinne der Erhaltung der Langlebigkeit
im Interesse des Betreibers einer Anlage.

Chemikalien und andere Verschmutzungen sind unverziglich, ggf. unter Zuhilfenahme
von Reinigungs- und Bindemitteln, von der Fugenoberflache zu entfernen.

Dabei ist darauf zu achten, dass die Fugendichtstoffe mit den verwendeten
Reinigungsmitteln vertraglich sind und die Reinigungsmittel sich nicht untereinander
beeinflussen.

Die Fugen sollen mit einem Besen mit moglichst weichen Borsten von Staub befreit
werden. Reinigungsgerate mit Stahlblrsten durfen nicht verwendet werden.

Erfolgt die Reinigung mit Hochdruckgeraten, so ist der Druck auf 60 bar, bei einer
maximalen Wassertemperatur von 60 °C beschrankt (analog der Abwasserrichtlinie,
Anhang 49). Der Abstand der Duse von der Fugenoberflache soll 230 cm betragen.
Nach der Reinigung ist die Fugenabdichtung auf Beschadigungen zu Uberprufen!
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13 Instandsetzung von Fugenabdichtungssystemen

Die Anforderungen an den ausfuhrenden Fachbetrieb entsprechen denen fir die
Herstellung von neuen Fugen.

Auch Instandsetzungsvorhaben sind sachkundig zu planen und fachgerecht
auszufuhren.

Eine fur die auftretenden Beanspruchungen notwendige Fugengeometrie ist auch im
Instandsetzungsfall herzustellen. Dabei sind die Ursachen, welche zu den Schadigungen
fuhrten, zu berucksichtigen.

Far die eingesetzten Materialien und Verfahren bei der Fugeninstandsetzung missen
bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise vorliegen. Das gilt auch fur die
Kontaktflachen und -materialien der instand zu setzenden Bereiche.

Die Art der Instandsetzung ist abhangig von:

Kontaminierung der Haftflachen (Tiefe, Medienart)

Abrisse in der Dichtkonstruktion (parallel zum Fugenverlauf)

Art und Korrosion der Haftflachen

Dichtstoffgeometrie (Breite/ Tiefe)

Fugengeometrie (Breite/ Tiefe)

vorhandenem Dichtstoff (PUR, Polysulfid, Bitumen etc.)
Materialvertraglichkeit alt / neu

Art der Schadigung (Flankenabrisse, Erweichungen, oberflachennahe Risse)
Gesamtkostenvergleich der Instandsetzung gegenuber einer Neukonzeption

~120

A
A J

Betonersatzsystem,
allgemein bauaufsichtlich
zugelassen

Dichtstoff

Hinterflllmaterial

Altbeton

Bild 3: Prinzipskizze Fugensanierung

Seite 21 von 26
Vorherige Versionen verlieren ihre Gultigkeit. — Die aktuelle Version finden Sie unter www.abdichten.de

© Text und Zeichnungen HS Public Relations Verlag und Werbung GmbH
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck und sonstige Verwendung in allen Medien — auch auszugsweise — nur mit Genehmigung. Rechtliche
Anspriche kénnen aus dieser Publikation nicht abgeleitet werden.



szeller
Ungültig


IVD-Merkblatt Nr. 6 ﬁ@ 6@
Fugenabdichtung an Anlagen zum Umgang IVD - Das Gltesioge

mit wassergefahrdenden Stoffen DICHTSTOFFE V.

14 Prafverfahren und Anforderungen an die
Dichtstoffe

Die Anforderungen und Prufverfahren fur Fugendichtstoffe sind in den
Zulassungsgrundsatzen des Deutschen Instituts fur Bautechnik (DIBt)
.Fugenabdichtungssysteme in LAU-Anlagen, Teil 1 Fugendichtstoffe* festgeschrieben.

UNGULTIG
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15 Begriffe

VAwWS
Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen und Uber
Fachbetriebe

TRwS
Technische Regeln wassergefahrdender Stoffe

WHG
Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz)
Bauaufsichtlicher Verwendbarkeitsnachweis

ETA
Europaische Technische Zulassung

ABZ
Allgemeine Bauaufsichtliche Zulassung

Ausflhrungsprotokoll
Ubereinstimmungserklarung des ausfiihrenden Fachbetriebes mit den Herstellervorgaben

DIBt
Deutsches Institut flr Bautechnik, Berlin
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